Nr. 107. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Autzuahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr. einzelne Nummern 5 Nkr. 
Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Nedaction, Adminiſtration und 


Nr. 11030. hi 
Die k. k. Stattbalterei ⸗Commiſſion hat die an 
der Wadowicer Hauptſchule erledigte Lehrſtelle der 
zweiten Gehaltsclaſſe dem Lehrer derſelben Schule, 
Joſeph Golab, die hiedurch in Erledigung gekommene 
Lehrſtelle der dritten Gehaltselaſſe dem Lehrer an 
derſelben Schule, Franz Prezentkiewiez, und deſſen 
Lehrſtelle der vierten Gehaltselaſſe dem Supplenten 
an der Tarnower Hauptſchule, Franz Zajge, zu ver⸗ 
leihen befunden. N > 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 1. Mai 1864 
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Gebühr fuͤr Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Ja hrgang. 


zu den beiden Nachbarftaaten jet Mißtrauen gegen gen und weitläufigen Unterhandlungen wird ſein, daß 
die gegenwärtige Politik Preußens und völliger Man- man zu keinem Entſchluß kommen kann; man wird 
gel an Einverſtändniß mit Oeſterreich. Auch der „In⸗ wie bisher die Sache mit anſehen, oder auch das 
valide“, deſſen Aeußerungen zwar nicht als offieiell Reſultat iſt jo halb und fo unbeſtimmt, daß der ganze 
zu betrachten find, aber ein größeres Gewicht haben, Effect der beſchloſſenen Unternehmung verloren geht 
als die der anderen Zeitungen, nimmt Veranlaſſungſund Alles mit einem neuen Fiasco endet.“ 

ſich gegen die in Preußen vielfach kundgegebenen Ver“ Eine Kopenhagener Correſpondenz der Correſpon⸗ 
größerungsgelüſte auszuſprechen. Die Stern'ſche Corre⸗denz „Havas“ wollte von einem in der däniſchen 
ſpondenz, die wie man jagt, ruſſiſche Verbindungen Hauptſtadt cireulirenden Gerüchte wiſſen, dem zufolge 
unterhält, hatte eine Verſtändigung Preußens mit L. auch die in Kronſtadt ankernde ruſſiſche Flotte bereit 
Napoleon „nicht correct aber klug“ genannt. Darauf geweſen beim erſten Erſcheinen des öſterreichiſchen 
erwidert der Invalide: „Uns ſcheint es, daß auch Geſchwaders in däniſchen Gewäſſern in die Oſtſee 
dieſe Vertheidigung ſchwerlich vollſtändig iſt. Preu⸗ auszulaufen. b 
der Inſtrutrung des Bundesbevollmächtigten in Lon⸗ ßen kann allerdings, indem es ſich auf Frankreich; Dem Gerücht, daß Garibaldi einen Anſchlag 
don für die einzelnen auf der Conferenz ſich ergeben- |jtüßt, einige Erwerbungen machen, aber dieſelbenſauf den kleinen befeſtigten Hafen von Pescara vor- 


Aus Paris ſchreibt man der „NP3.“: Faſt täg⸗ 
lich ändert ſich die politiſche Lage. Es iſt noch nicht 
lange her, daß der Miniſter Drouyn de Lhuys den 
Botſchafteru Preußens und Oeſterreichs mit der eng⸗ 
liſchen Marine förmlich drohte, und daß die Weſt— 
mächte der Meinung waren, es ſei billig, daß die 
Blocade, trotz des Waffenſtillſtandes zu Lande, fort 
dauere. Seit vorgeſtern ſtehen die Sachen wieder 
anders; man droht nicht mehr und man verlangt 
von Dänemark die Aufhebung der Blocade und die 
Baumung Alſens, dagegen würden die Verbündeten 
Jütland räumen. 

Der deutſche Bund hat ſich endlich über die Art 


den wichtigeren Puncte entſchieden. Oeſterreich und werden ihm nicht umſonſt gegeben werden. Sie wer⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 29. Ape il d. J. dem Berg⸗ und Salinendirector 
zu Hall, Sectiousrath 1 Ritter v. Schwind, in Anerken⸗ 
nun; feiner ausgezeichneten Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen 
Krone dritter Claſſe tarfrei allerguädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeität haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
billet vom 4. Mai d. J. dem k. k. Sectionsrathe im Miniſterium 
des kalſerlichen Hauſes und des Aeußern, Alfons Freiherrn von 
de Pont, den Titel und Charakter eines k k. Hofe und Miniſte⸗ 
rialtathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſteliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchiter Ent: 
schließung vom 6. Mai d. J. dem Rathe des böhmischen Ober: 
landesgerichtes, Moriz Hoch, iu Anerkennung feiner vieljährigen 
eifr gel und erſprießlichen Dienſtleiſtung, den Titel und Charakter 
eines Hofrathes mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verlei⸗ 
ben geruht. 

Se k. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 7. Mai d. J. dem k. k. Jäger erſter Claſſe am 
Teichhauſe im Latuzer Thiergarteureviere, Georg Saßhofer, in 
Anerkennung feiner fünfzigjährigen belobten Dienſtleiſtung, das 


fülberne Verdienſifreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen mit auch die Beſchlußfaſſung hierüber. 


eruht. 
5 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent: 
schließung vom 29. April d. J. dem Domherrn des Erlauer Me⸗ 
tropolitancapitels, Joſeph Kovalesik, die Titularabtei „de Ti- 
pultha“ allergnädigſt zu verleihen geruht. 


„8 in — 


Der Staatsminiſter hat zum Director der Normalh 
Unterrealſchule ſowie der Lehrerbildungsanſtalt in Graz der 
tigen Normal hauptſchullehrer, Michael Freyndl, ernannt. 


Nichtamtlither Theil. 
Krakau, 11. Mai. 


Geſtern ſollte die Conferenz in London wieder 
eine Sitzung halten: die „Kreuz⸗Ztg.“ 
daß in derſelben die Waffenruhe wird beſchloſſ 
den. Die deutſchen Großmächte, ſchreibt dieſelbe, ha— 


ben kein Intereſſe, dagegen zu ſtimmen, ſobald dieſ mark feſtſtellen ſollte. 


Bedingungen ihnen annehmbar erſcheinen; die neutra= 
len Mächte aber bemühen ſich alle dafür, daß ein 
Waffenſtillſtand zu Stande komme. Namentlich Frank⸗ 
reich verfolgt dies Ziel auf das Lebhafteſte. 


holſteiniſchen Frage bekanntlich weniger feindfelig ge⸗ 


auch, ſelbſt a 
das franzöſiſche Gouvernement mit noch 
ſchiedenheit als das engliſche. Faſt ſcheint es, als ob 
das Tuileriencabinet durch finanzielle Gründe beſtimmt 
würde, nach dieſer Richtung hin ſo lebhaft vor 


Verwerfung des am 4. d. gemachten Verwicklungsvor⸗ 
ſchlages will man darin erblicken, daß die Neutralen 
durch Lord Clarendon von Dänemark nicht blos, ab⸗ 
geſehen von dem Aufhören der Blokade, die Uebergabe 
von Alien, ſondern überhaupt der (ſchleswig'ſchen) 
„Inſeln“ verlangten, damit die Oceupation von ganz 


nach in dem Vorſchlage nicht genannt. Die däniſchen 
Conferenzmitglieder erklärten (durch Quaade), ſie ſeien 
ohne Inſtruction, könnten daher den Vorſchlag nur 
ad referendum nehmen; indeß glaubten fie jegt ſchon 
behaupten zu können, daß ihre Regierung die Inſel 
Arrde (welche den Zugang zum kleinen Belt von der 
Oſtſee aus heherrſcht), nicht aufgeben werde. Auch 
ihrerſeits geſchah der Juſel Alſen nicht ausdrücklich 
Erwähnung. Es iſt dabei wohl zu beachten, daß 
die Alliirten von den zu Schleswig gehörenden In⸗ 
ſeln nur Fehmarn innehaben, daß aber die ganze 
Inſelgruppe an der 
(Sylt, Föhr, die Hallingen u. ſ. w.) ſich noch in den 
Händen der Dänen befindet. 
ſichtigen bei ihrem Vorschlage die Erklärun 
liirten, daß ihr Ziel die Occupation 
wig, alſo des Continents und der J 
Dänen aber tft es offenbar weniger um die Behaup⸗ 
tung von Alſen, als um diejenige der In 
thun, von deren Beſitz allerdings die Stell 


See großentheils abhängt. 


en wereldeutichen Bunde be 


N u welche Dänemark in mö 
gen Deutſchland, als die britiſche Regierung; aberſwollte, wurden nie 
zum Waffenſtillſtand — unter welchen Bedingungen ſnemark das Unpräjudicirlich 
mit Beibehaltung der Blocade — drängte lichſter Weiſe, indem es die ſechs Eid 
größerer Ent⸗ ſam von Holſtein trennte, den f 
von Rendsburg änderte ıc. 


zugehen. [tionskoſten iſt bis je 
Einen Grund der Hartnäckigkeit Dänemarks beilund doch wird fie, 
bedeutende Rolle ſpielen müß 
einigen Wochen eine weitere R 
Gulden zur Beſtreitung 
Einzahlung ausgeſchrieben worden, 
die am 15. December v. J. zu di 
damit ſchloſſenen 17 Mill. wohl b 
Schleswig vollendet ſei. Die Inſel „Alſen“ iſt dem- W 
reich im Reichsrath ganz beſonders betont, daß dies⸗ 
mal Dänemark die Koſten der Expedition, 
wie der frü 
die in den 
lichen Truppen 
hat Oeſterreich | 
Koſtenberechnung ſeine 
Danach beliefen ſich die Koſten 
den. 
deutenden Punet 
denn wie muß dieſer Poſten gegen die ſe 
Nordſeeküſte von Schleswig wachſenen Anforderungen verſchwinden. 


Die Neutralen berück- Bismark von der beabſichtigten Reiſe nach dem Rhein 
3 der Al⸗ durch die Unterhandlungen wegen der Londoner Con⸗Ge 
von ganz Schles⸗ ferenz und die dadurch nothwendige Correſpondenzſden, 
nſeln, ſei. Denmit den auswärtigen Höfen zurückgehalten worden I 
Die in St. Petersburg erſcheinende offieiöſe Cor-ſſche Blokade zu brechen oder Tr 
ſeln zuſfreſpondenz polemiſirt ſehr heftig gegen die an 
ung zur Annexions⸗ Politik Bismarcks. Ruß 

land ſagt die Correſpondenz, Rußlands Verhältniß 


Preußen glaubten darauf aufmerkſam machen zu müſ⸗ 
ſen, daß es zur Abkürzung der Verhandlung wün⸗ 
ſchenswerth ſei, wenn dem beſtehenden „vereinigten 
Ausſchuß“ das Bevollmächtigungsrecht für ſolche Fälle 
übertragen, alſo von einem förmlichen Beſchluß des 
Plenums der Bundesverſammlung bezüglich jedes ein⸗ 
elnen Zwiſchenfalls abgeſehen würde. Die Commiſ⸗ 
Kon iſt darauf nicht eingegangen und es wird alſo 
in der That, ſo of 
bedarf, ein eigentlicher Bundestagsbeſchluß her⸗ 
beigeführt werden müſſen. 
ſächſiſche Geſandte 
das Plenum geſtimmt hat. 


Ueber die Territorialangehörigkeit der 


\ Jahre 1851 als 
ſtreitige angeſehen, von den deutſchen Mit 
letzteren Commiſſion für Holſtein in Anf 


„welche die Gränze zwiſ 


ſelben gehörenden Staaten des Köni 


, Erledigt wurde die Grän 
Die Vorſchläge zur Gränzregulirun 


gemacht 
e der Grän 


Die Frage des Erſatzes der Kriegs— 


einmal 
en. Beim Bunde iſt vor 


der Executionskoſten f 


ie man weiß, wurde ſeinerzeit gerade von Oeſter⸗ 


heren, werde bezahlen muͤſſen: 
Jahren 1851 und 1852 durch die kaiſer⸗ 
Tr Holftein ausgeführte Expedition 

on 
u Erſatzanſ 


Wir erwähnen dies nur, um einen ſehr unbe⸗ 
dieſer Materie heraus 


itdem ers 


Die „Kreuz-⸗Ztg.“ theilt mit, daß Herr von 


In Bezug au 


t Hr. v. Beuſt einer Inftructionitet, 
ßen, daß Jeder, der an der Landesverſammlu 
Intereſſant iſt, daß derſnehmen wolle, unentgeltlich nach Rendsburg 
ſelbſt für die Inſtruction durchfrück befördert werden | 


vertritt Fürſt von Löwenſtein, 
gin ſeine Aufwartung machte. Wie ein Londoner 
Inſel Fehmarn, deren Beſetzung durch Bundes- Blatt meint und nach der Haltu 
truppen der Marſchall Wrangel beantragt hat, bringtſvon ſelbſt verſteht wer 
das „Frkf. J.“ folgende Mittheilungen: Die Inſel iſtſ merſton ihn, 
bis jetzt faetiſch zu Schleswig gerechnet worden, ge-Macht iſt 
aupte und hört aber zu denjenigen Gebieten, welche von derſmann bei ſich empfangen. 
bor Gränzregulirungs-Commiſſion im 
f gliedern der Stände, mit Profeſſor Forchhamr 
pruch genom- haben, wie bekannt, 
men wurden. (Die Hauptortſchaften der Inſel, Burgſnachge 
und Petersdorf, führen noch das holſteiniſche Neſſel⸗ 
blatt im Wappen.) Dieſer Anſpruch 
von keiner Seite ſanetionirt. 
Friedens vom 2. Juli 1850 wurde eine aus d 
Deutſchen und drei Dänen beſtehende Commiſſ 
zweifelt nicht, niedergeſetzt 


Das einzige Blatt, 
iſt aber nochſnung thut, der „Morning Star“, iſt indeſſen mit Lord 
In Folge des BerlinerſRuſſells Verfa 
reiſvernünftiges 

ionſſo kalte Zurückhaltung vor, da die Delegirten ſich 
chen den in demſeinfach als die Repräſentanten der öffentlichen Mei⸗ 
griffenen und den nicht zu dem- nung, alſo ohne allen offictellen Ch 
gs von Däne⸗ det hätten. 

Der Schlußbericht der deut- wenn ſie ſich 
ſchen Mitglieder nebſt allen Protocollen wurde derſwi 
Bundesverſammlung in der Sitzun 
1852 vorgelegt und — liegt j 
u Im Gan⸗ dem Bundestage vor. 
zen zeigt ſich das Pariſer Cabinet in der ſchleswig⸗ frage nicht. 


g vom 29. Juliſeiner einfachen Deputation aus den Herzogthümer 
eitdem (more solito)ſüber deren Schickſal die Conferenz nun zu Gericht 
zejfige, hätte keinen gefährlichen Präeedenzfall aufſtellen, 
g,][kein Geſetz internationaler 
glichſt kurzer Zeit uͤbergeben auf dem Spiele 
wohl aber verletzte Dä- können. 
zfrage in gröb⸗Volk der Herzogthümer ſich nun zum zweiten Male 
erdörfer gewalt⸗als die zukünftigen Opfer geheimer Diplomatie be. 
ortificatorischen. Zuſtandſtrachten würde. 


und Execu-fnal“, daß man in London ſtark von einem Rücktritt 
tzt noch kaum berührt worden; des Lord Palmerſton ſpreche. 
ur Sprache gebracht, eine Amte folgen. 

ate von 2 Millionenſzen Friedrich Wilhelm von Heſſel⸗Kaſſel 
ür die (Sohns des Landgrafen Wilhelm in Kopenhagen und 
und es dürften Eidams des Prinzen Carl von Preußen) ein neuer 


eſem Zweck be⸗Bewerber um die herzogliche Krone 
ald aufgebraucht ſein. und Holftein aufgetreten, 


zugreifen z im Conſeil die Frage in Anregung gebracht word 


ei. gegen Kopenhagen etwas zu un 


geblicheſſchen Inſeln überzuſetzen. 


den unvermeidliche Gonceffionen, und, wer kann ſagen, 
ob ſolche nicht ſtatt der erwarteten Sympathie der 


habe, wird widerſprochen und verſichert, daß Garibaldi 


in den nächſten Tagen in Turin eintreffen werde. 
Die in vielen Journalen verbreitete Nachricht, 


deutſchen Nation für Preußen nur Erbitterung gegen daß der Papſt den jungen Prälaten Bonaparte 
dasſelbe hervorrufen?“ um Cardinal ernannt, oder ihn doch wenig⸗ 
Die in Rendsburg am 8. d. ſtattgehabte Volks- tens in petto habe, iſt, wie man der „N. 3.“ aus 


abſtimmung zu Gunſten des Prinzen von Auguſten⸗ 


burg gewinnt ganz den Charakter eines arrangirten d 


Manövers durch den Umſtand, daß, wie jetzt verlau⸗ 


die Agitatoren allenthalben bekannt machen lie⸗ 


und zu⸗ 


fie in Umlauf geſetzt hat. 

Der bisherige Vertreter des Herzogs von Au gu⸗ 
burg in London, Hr. v. Bernhardt, 
ach Deutſchland zurückgereiſt und ſei 
der bereits der Köni⸗ 


den die Lords Ruſſell und Pal: 
da er kein Vertreter einer acereditirten 
„ auf keinen Fall anders denn als Privat⸗ 


Die Delegirten der ſchleswi 
ner an der Spitze, 


ſucht und find abſchlägig bei 
welches dieſes Vorfalles Erwäh⸗ 
5 durchaus nicht einverſtanden. Kein 
taatsmänniſches Prineip ſchreibe eine 


arakter angemel⸗ 
Eine andere Sache wäre es geweſen, 
als die Geſandten eines Staates Schles— 
gholſtein hätten geriren wollen. Aber der Empfan 


n, 


Hoͤflichkeit verletzen, kein 
ſtehendes Intereſſe beeinträchtigen 
Es ſei ſchwerlich zu verwundern, wenn das 


j 


Das „Mem. dipl.“ meldet nach dem „Court Jour⸗ 
Clarendon ſoll ihm im 


Die Mittheilung: es ſei in der Perſon des Prin⸗ 


von Schleswig 
ſcheint, wie die A. 3. ſchreibt, 


auf einem Mißverſtändniß zu beruhen. Allerdings der (Fregatten „Radetzky“ u 
hat der Prinz, vor jetzt vielleicht drei Wochen, 
der jetzigenſan die Londoner Prokocollmächte mit einer D 
Nur fürſſchrift gewendet, aber die darin geltend gemachten An- 
ſprüche beziehen ſich nicht auf die Herzogthümer Schles⸗ 
wig und Holſtein, f 
früher durch Einreichung ſeinerſnemark, und richt 
pruch geltend gemacht. von Auguſtenburg, 

auf 7,386,214 Gul⸗Schweſter, den König Chriſtian IX. 


ſondern gegen den Gemal ſeiner 


e 
arm genommen, 
Sonderconferenz 
g⸗holſteinſchen Bereich der Wahrſcheinlichkeit gerückt fer“ Die Ab⸗ 
we 
bei Earl Ruſſell um eine Audienzſſch 


Ham 


om ſchreibt, bis jetzt ganz unbegründet, man weiß 
ort nichts davon. 
Die Suezcanalfrage iſt auf gutem Wege zu 


ihrer Löſung. Die vom Kaiſer Napoleon ernannte 
ng Theil Commiſſion verfolgt eifrig ihre Arbeiten. Durch ihre 
Vermittlun 
oll. Von der Petition um zwiſchen R 
Einverleibung in Preußen wei 

Nach Berichten aus Frankfurt, vom 7. d. M. [wer 
unterbleibt die Berichterſtattung des vereinigten Aus⸗ 
ſchuſſes über die Beſetzung der Inſel Fehmarn, ſo⸗ſſter 
Preußen hatld. n 
ſeinen bezüglichen Antrag zurückgenommen. 


g iſt ein Compromiß unterzeichnet worden 
ubar Paſcha im Namen des Vieekönigs 


ß man dagegen nicht, von Egypten und Herrn von Leſſeps im Namen der 
Compagnie, durch welche ſich beide Parteien verpflich⸗ 
tet haben, das Urtheil, welches der Kaiſer fällen wird 
iſt am 5. anzunehmen. Herr Voiſin, Generaldirector der Ar⸗ 
ne Stelleſbeiten der Compagnie, welcher auf telegraphiſchem 
Wege gerufen worden war, iſt vor einigen Tagen in 
ö Paris an 
ng des Cabinets ſichſzu werden. 


gekommen um von der Commiſſion gehört 
Aus München wird dem „Wiener Botſchafter 
meldet, daß „nach der Wendung, welche die Zoll⸗ 
die abermalige 8 einer 

in München mehr in das 


ſenheit des Baieriſchen Geſandten am öſterreichi⸗ 
en Hofe, Grafen Bray, in München ſteht, wie er 


chieden worden. hinzufuͤgt, mit der Zollfrage in Verbindung. 


——— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 10. Mai. 
Generalmajor Herzog von Württemberg war 


vorgeſtern bei Ihrer k. Hoheit der Frau Erzherzogin 
Sophie zum Diner geladen und iſt geſtern nach Graz 
gereiſt, von wo er ſich in ein Bad begibt. 


Das Muſeum für Kunſt und Induftrie wird erſt 
Pfingſtmontag, den 16. d., eröffnet. Am Eröff- 
iungstage wird Se. Majeſtät der Kaiſer, jo wie der 


allerh. Hof die Ausſtellung beſichtigen und vom zwei⸗ 
ten Tage an wird der allgemeine Zutritt geſtattet 


ein. 
Nach amtlichem Bericht iſt Unterlieutenant Leo⸗ 


vold Dillinger, des Infanterieregiments Frhr. von 
Martini Nr. 30, ſeiner bei Ober Selk erhaltenen 
Wunde am 7. d. im Spitale zu Rendsburg erlegen. 


Wie die „Corr. Gall“ vernimmt, werden im heu⸗ 


rigen Jahre aus Erſparungsruͤckſichten die Truppen 
keine förmlichen Lager beziehen, ſondern in Cantoni⸗ 
rungen und brigadenweiſe, namentlich die Cavallerie⸗ 
brigaden in Ungarn mit Beiziehung von Artillerie, 
größere militäriſche Uebungen vornehmen. 


Deutſchland. 
Vor Helgoland hat am 9. d. ein 1½ ftündt« 


ges ſehr heftiges Seegefecht zwiſchen drei däni⸗ 


chen Fregatten und dem deutſchen Geſchwa⸗ 
nd „Schwarzenberg“ und 


ſich drei preußiſchen Kanonenbooten) ſtattgefunden. Eines 
enk⸗ der öſterreichiſchen Schiffe wurde in 


Brand geſchoſ⸗ 


ſen, das Feuer wurde gelöſcht, außerdem verlor die 
Fregatte den Fockmaſt und das Bugſpriet. 
ondern auf das eigentliche D ä= deutſche Geſchwader ging bei Helgoland vor Anker. 
en ſich nicht gegen den Prinzen Die Dänen hielten noch oſtwärts in der Nähe. 


Das 


Die von Woolwich nach der Nordſee abgegangene 


Admiralitäts⸗Yacht Black Eagle ſoll dem Vernehmen 


Wie das Stockholmer „Aftonbladet“ meldet, iſtſnach das öſterreichiſche Geſchwader beobachten, wäh⸗ 


gothland aus⸗ 


was ſie thut. 
chwader ſollten die Inſtruetio 


die öſterreichiſche Flotte daran zu verhindern, 


ternehmen, die däni⸗ ſp 
uppen nach den däni⸗ wobei 10 daͤni 
1 „Wir wagen es jedochſſollen. Gan 
Ruß⸗ nicht — fährt „Afkonbladet“ fort — uns in Bezug Dänemark i 
hierauf Illuſionen hinzugeben. Das Ende von lan⸗ 


en, rend andererſeits behauptet wird, fie ſolle Lootſen für 
das in Karlskrona und in Horten liegende Geſchwaderſdie Canalflotte nach England bringen. 

unter dem Befehl des Herzogs von Oſt 
laufen zu laſſen, damit es die öfterreichiiche Flotte legramm, 
alu: und genau beobachte, 


Aus Hobro (Jütland), 8. Mai, meldet ein Te⸗ 
daß der Oberbefehlshaber ſämmtlicher in 


Dem Jütland ſtehender preußiſcher Truppen, Generallieute⸗ 
nen mitgegeben wer⸗[nant Vogel v. Falkenſtein, in Aalborg angekommen. 


Frühere däniſche Privatmitt 


n eilungen aus Aalborg 
rechen von einem Zuſamme 


5 mit den Preußen, 
ſche Dragoner verwundet worden ſein 
3 rs, wohnte an ben Kronprinz von 
m Hotel Phönix in Aalborg. 

Der auf den Kriegsſchauplatz in Schleswig ent⸗ 


ſendete Correſpondent des „W. Lloyd“ wurde verhaf⸗ walt und einen Finanzmann beſtimmt. Wie verlautet Die lezitimiſtiſche Partei ift über die Heirat desſſen. — Auf den hieſigen Werften wird ein gepanzer⸗ 
tet und angewieſen, ſofort abzureiſen. bleibt ſein bedeutendes Vermögen, welches ſich auf beinahe Grafen von Paris (er vermält ſich mit der Toch-ſtes Kanonenboot gebaut. 
Schon oft, ſchreibt man aus Gravenſtein, wurdeſdrei Millionen Thaler belaufen ſoll, als Familien- ter des Herzogs v. Montpenfier) ſehr erregt; das Großbritannien. 
von dem perfiden Benehmen der Dänen, in tödtlichſter Fideicommiß zujammen. Seine Erben genießen davon nur ganze Faubourg St. Germain iſt in Bewegung. Nach Berichten aus London, 5. d., verlautet, 
Nähe eine Salve zu geben, um dann die Gewehre fort- die Zinſen. Die Leiche des berühmten Dichters langte Einige Legitimiſten vom blauſten Blute ſuchten für [daß der Herzog von Sutherland Garibaldi vorge⸗ 
zuwerfen, berichtet. Beim Sturm auf die Düppeler Schan⸗ Sonnabend Abend in Begleitung ſeinrr Familie aus Pa- die Idee Anhänger zu gewinnen, eine Deputation anſſchlagen habe, ihn eine Zeitlang noch auf dem Meere 
zen war ſchon dreimal dieſes däniſche Experiment dem ei- ris hier an und ward in der Wohnung des Verſtorbenen den Herzog von Chambord zu ſenden, um denſelben umher zu promeniren, ihm Athen zu zeigen u. dgl. m. 
nen auf den Brückenkopf vorſtürzenden Regiment im Laufe am Pariſer Platze 6, die er erſt kurz vor jeiner Abreiſeſzu bitten, den minorennen Herzog v. Parma an Kin⸗Dieſe „kleine Conſpiration“, wie ſich eine hohe Dame 
des Sturmes vorgemacht worden. Aber die märkiſche Gut- auf acht Jahre miethete und während ſeiner Abweſenheit desſtatt anzunehmen, daß auf dieſe Art die politiſche lachend ausdrückte, lief darauf hinaus, den italieni— 
müthigkeit ſiegte immer wieder und hinderte die Leute an ſauf's Comfortabelſte und Glänzendſte einrichten ließ, auf- Nachfolgerſchaft nicht an die Familie Orleans über⸗ ſchen Revolutionsführer während der nächſten Monate 
der Vollziehung der gerechten, wenn auch blutigen Strafe. geſtelt. Es war Meyerbeer nicht beſchieden, einen Genuß gehe. Die Anregung hatte aber keinen Erfolg; denn factiſch zu bewachen. Er ſoll jedoch aus „Geſundheits⸗ 
Endlich kam es zum vierten Male vor. „Ergeben Sieſ von ſeiner neuen Wohnung zu haben, indem er ſeit dem die Grundſätze des Herzogs in dieſem Puncte ſind rüdfichten® dankbar abgelehnt haben. Die Beweiſe 
ſich, Herr Kamerad“, rief der preußiſche Offieier dem dä- Juni v. J. nicht nach Berlin zurückgekehrt war. Bei der bekannt. Es iſt bei ihm eine feſt beſchloſſene Sache, des hübſchen Planes ſind, wie man hört, ſowohl 
niſchen zu, der eine den Preußen gleiche Anzahl comman⸗ Ankunft am Bahnhof ſollte die Leiche vom kgl. Opernchorſ daß der Graf von Paris ſein politiſcher Erbe ſei. Karl Blind, wie auch dem Präfidenten des neulichen 
dirte, ungefähr 50 Mann. Der däniſche Officier ſagteſmit Trauergeſang empfangen werden, was jedoch unter⸗ Louis Veuillot hat ein 540 Seiten ſtarkes Leben Garibaldi-Meetings mitgetheilt worden. Auch wurde 
nichts. Mit gefälltem Bayonnet ſtürzen die Preußen vor. blieb, da der k. Opernchor in „Julius Cäſar“ beſchäftigt Jeſu geſchrieben, welches am 10 Mai erſcheinen wird. nachgewieſen, daß bereits in den erſten Tagen nach 
Da, auf, wenig mehr denn 12 Schritt, eommandirt der war. Es foll ſich noch eine neue Oper und andere Com. leber Meyerbeer's Leichenfeier wird der „K. Garibaldis Ankunft — nachdem man geſehen, daß 
Däne „Feuer!“, gleich darauf aber ſeinen Leuten: „Kaſt poſitionen in Ms Hinterlaſſenſchaft vorgefunden haben. Z.“ geſchrieben: Der merkwürdige und berühmte Greis die italieniſche Regierung ihn als eine Art „Rebel. 
Baabene bort!“, indem er ſelbſt ſeinen Degen in die Erde Man ſpricht von vielen Legaten, die er an Wohlthätig⸗Jſerlag einer Verſtopfung, welche bei minder Bejahrten ganz len“ behandle — das Projeet beſprochen worden, ihn 
ſteckt und die Hand an die Mütze legt. Schäumend vor keits-Anſtalten gemacht hat. gefahrlos vorüber gegangen wäre. Seine beiden jungen in ſchleunigſt wieder zurückkehren zu machen! — Garibaldi 
Wuth ſtürzen die Preußen auf die in ihre Knie ſinkenden Nach einem Pariſer Schreiben des „Fr. Bl.“ enthält Baden weilenden Töchter waren in aller Eile von dortſhat die Annahme eines Grundeigenthumes, das ein 
Dänen. Durch einen glücklichen Zufall hatte die tückiſche Meyerbeer's Teſtament die ganz entſchiedene Verfügung: hierherberufen worden und trafen ihren Vater noch lebend. Londoner Comité für ihn ankaufen wollte, verweigert. 
Salve nur einen einzigen Füſilier leicht geſchrammt. „Schont daß keines ſeiner ungedruckten Werke jemals Seine Frau, ſeine ältere Tochter und ihr Gemal, Baron In Folge deſſen hat das Comité beſchloſſen, die 
die Leute, fie befolgten nur das Commando!“ ruft der[zur Darftellung gebracht werden darf. So iſtſ Korff, hatten nicht dasſelbe Glück. Als man in der Stadt Subſeriptionen einzuſtellen und das bereits eingezahlte 
preußiſche Lieutenant, dem däniſchen mit Verachtung den denn die Erwartung der vielen Bewunderer der Meyer⸗ erfuhr, daß die Krankheit eine bedenkliche Wendung nahm, Geld den Subjeribenten zurückzugeben. 
Rücken kehrend. Seine Soldaten verſtanden das — zehnſbeer' ſchen Muſik, die ſchon ſeit ſo langer Zeit mit Sehn⸗ wurde die Theilnahme ſogleich ungeheuer. So gern ih] Das einzige Schiff der Canalflotte, welches 
Schüſſe krachten und der däniſche Officier ſank zu Boden. ſucht dem Erſcheinen der „Afrikanerin“, jener längſtſdies beſtätige, jo ſehr möchte ich, der Wahrheit das Steuerſnicht mit den übrigen vor den Dünen bei Dover liegt 
Ueber das ſchwediſche Freiwilligencorpsſin Ausſicht geſtellten Oper entgegen geſehen, abermalsſhaltend, hier doch aus ſicherſter Quelle leugnen, daß, wieſiſt der Prince Conſort, welcher für die Dauer des 
auf der Inſel Fühnen (es beſteht aus 230 Mannlgetäuſcht. Es heißt zugleich, daß die Manuſeriptpartitur behauptet worden iſt, der Kaiſer ſich täglich nach dem Be.“ Aufenthalts ihrer Majeſtät auf der Inſel Whigt bei 
unter dem Freiherrn von Raab, worunter auch 30 der „Afrikanern“ in ihrem gegenwärtigen Zuſtande Nie- finden des großen Kranken habe erkundigen laſſen. Es iſt Cowes ankert. Die Canalflotte beſteht aus einem 
Dragoner und hat ein größeres und ein kleineres mandem verſtändlich ſein würde: Sie ſoll nämlich theil⸗ dies, wahrſcheinlich aus Nachläſſigkeit, nicht ein ein einziges) Schraubendampfer, vier eifernen Schraubendampfern, 
Dampfboot, ſowie ein Transportfahrzeug zur Verfü⸗ weiſe in drei Spalten, mit drei verſchiedenen Tinten, blau, Mal geſchehen. Was zu jener Nachricht Veranlaſſung ge⸗ſeinem eiſengepanzerten Schraubendampfer „einer 
gung) heißt es in einem Brief des „Aftonbladet“ ausſroth und ſchwarz, in verſchiedenen Tonarten geſchriebenſgeben hat, war wohl der Umſtand, daß in den letzten Ta- Schraubenfregatte und einem Schraubenkanonenboot: 
ühnen, 13. April: „Unſere Aufgabe ift, durch oftſſein. Der Componiſt hatte ſich vorgenommen, auf den gen einer der Leibärzte des Kaiſers, Dr. Royer, zu Rathe das Ober - Commando führt der Contre- Admiral 
wiederholte Landungen an der Oſtküſte von Schles⸗ erſten Proben, die Ausführung dieſer Opernſtücke nach und gezogen wurde, was aber mit der Theilnahme von Seiten[ Sydney Colpoys Daeres, deſſen Flaggenſchiff der 
wig den Feind zu allarmiren, ſeine Magazine undſ nach in den verſchiedenen Compoſitionsweiſen verſuchen zuſdes Hofes nichts zu thun hat. Am franzöſiſchen Hof iſt [Edgar iſt. Um die Lücken an Bord des Canalge⸗ 
Transporte zu vernichten, kurz, ihm ſo viel Schaden laſſen, und dann diejenige zu wählen, die ſeine Gedanken |pie Muſik überhaupt keine beliebte Kunſt; die Kaiſerin ſchwaders auszufüllen, iſt bereits ein Detachement 
als möglich zuzufügen. Es iſt ein Guerillakrieg, derſam beſten widergeben würde. hat ſogar, eigenthümlich genug, eine gewiſſe Abneigung ge Marine-Infanterie nach Deal abgegangen. 
keine großen Thaten hervorruft, allein abenteuerliche Dem „Dziennik pozn.“ zufolge iſt am 6. d. bei dem gen dieſelbe. So mag man das Genie Meyerbeer's in den Dänemark. 
Wagniſſe veranlaßt, denn die unvermuthete Ueberra-⸗Grafen Bniüski in Samostrzel der Graf Ladislaus Lacki Tuilerien nie recht gewürdigt haben. Bei der heutigen. Die „Berlingske Tidende“ meldet von der Inſel 
ung in einer dunklen Nacht wiegt die geringeſvon Posadowa verhaftet und nach dem Fort Winiary ge⸗ Leichenfeier war zwar Graf Bacchiohi einer der Träger [Fünen unterm 6. d. Abends, daß fämmtliche jüti- 
Stärke auf, und die Schnelligkeit gibt dem irregulä⸗ bracht worden. des Leichentuches, aber er war es nur als General⸗Inten-ſſche Geißeln freigegeben worden find; Aarhuus und 
ren Manöver Kraft. Auf Fühnen ruhen wir uns g Frank eich. dant der Theater, nicht als Repräſentant des Kaiſers. Als Randers hätten die Zahlung der Contribution ver⸗ 
aus, plötzlich drängen ſich alle durch die Preußen, Paris, 8. Mai. Die Eröffnung der Budget⸗ ſolchen pflegt Napoleon III. bei Leichenfeiern ſonſt einen weigert. Hobro hätte 5000, Mariager 1080 däniſche 
richten Verwirrung an und verſchwinden mit deridebatte durch Thiers dreiſtündige, glänzende Rede hatſſtets in rother Uniform erſcheinenden Kammerheern abzu- Thaler geboten. Die der Stadt und Amt Veile auf⸗ 
eroberten Beute. Ein Freibeuterleben hat eigenthüm⸗ das allgemeinſte Intereſſe auf ſich gelenkt. Die „France“ ſenden. Die Leichenfeier Meyerbeer's war aber nichts de- ſerlegte Contribution iſt nach der „Berl. Tid.“ vom 
lichen Reiz. Die Mannſchaft iſt ſtreng disciplinirtz t 


ſtreut dem eminenten Redner zunächſt Weihrauch ob ſtoweniger die großartigſte und erhabenſte, der ich ſeit Feldmarſchall Wrangel auf 85,000 Thlr. preußiſch er⸗ 
vor der erſten Expedition wurde ihr unter Anderemſſeines Erfolges: „Wie Thiers im Jahre 1831 als einſ20 Jahren in Paris beibewohnt habe. Er war in der hoͤht worden. In Hobro wurden u. A. folgende Gon- 
angekündigt, daß, wer ſich feig zeige, gleich niederge⸗ſchon wohlberühmter Hiſtoriker und Schriftſteller zu-(Rue Montaigne Nr. 2, einem Eckhaus des Platzes ge-|tributionen ausgeſchrieben: 41,000 Pfd. Brot, 300 
ſchoſſen werden ſolle, wer ſich dem nicht bequeme, erſt auf die Tribüne ſtieg und zwei Stunden langſſtorben, welcher in der Mitte der elyſeiſchen Felder liegt.“ Pfd. gebrannten Kaffee, 400 Flaſchen Wein, 1200 Fla- 
möge nach Haufe gehen. Es find theils norwegiſcheſunter allgemeinſter Bewunderung in freier Rede mit! Dort hatten fi von zwölf Uhr ab die Eingeladenenſſchen Branntwein, 36,000 Pfd. Heu, 11,000 Pfd. 
ung ſchwediſche Schützen, darunter ein Bärenjägerleiner jo gewaltigen Beherrſchung des Stoffes ſprach, und die verſchiedenen Deputationen der Akademien, Thea -[ Stroh, 700 Pfd. Tabak, 8000 Pfd. Fleiſch, 4000 Pf. 
aus Wermeland, ein nordiſcher Decorationsmalerſdaß er die ihm aufgetragene ſpecielle Berichterſtattungſter, Geſangvereine u. f. w., faſt die Hälfte der elyſeeiſchen Speck, 1880 Pfd. Reis, 5000 Pfd. Erbſen, 30,000 
Fredrikſen, ein Student der Medizin Anderſen und dadurch improviſirte, ſo geſchah es auch in der geſtri- Felder bedeckend, eingefunden. In einem Saale des erften|Pfd; Hafer zuſammen im Werthe von 80,000 Thaler 
der Bärenjäger Jenſen vom nördlichſten Norwegen.] gen Sitzung, wo er alle Phaſen der Finanzlage Frank- Stockes ſtand der Sarg, der mit einer ſchwarzen, von wei- Preußiſch und zu liefern innerhalb 48 Stunden. 
Eine Nacht fuhr eine kleine Abtheilung in dunklemſreichs unter drei Regierungen ſeinen Hörern vorführte.“ zen Sternen beſäeten Decke überhängt war. Blumen und (Uebrigens erkennen die däniſchen Blätter „die ruhige 
Wetter auf eine Inſel in der Nähe der ſchleswigſchen Daß er aber nachgewieſen hat, in wie hohem Grade Smmortellen + Kränze zierten ihn reichlich. Etwas nach 1ſund tadelloſe Aufführung des Feindes“ an). 
Küſte; von da ſollten wir mit Booten landen. Es das Budget des Kaiſerreichs alle fruheren überſchreite, Uhr ſetzte ſich der Rieſenzug in Bewegung. Eine Abthei⸗ Italien. 
war ſo dunkel, daß wir bis nächſte Nacht wartenſdaß er ſogar gejagt hat, die Freiheit möge ſehr läſtigſſung Militär und ein Militär - Muſikcorps eröffnete ihn.“ Aus Turkn, 5. Mai, wird der „Gen. Corr. 
mußten, und am Tage zog man ſich, um nicht er⸗ſſein, aber es ſei immer koſtſpielig fie durch etwas an-⸗Dann folgte ein Trauerwagen, der von den Rabbinernſgeſchrieben: Die eventuelle Verlegung der Reſidenz 
kannt zu werden, bürgerlich an, als alte Bauersleutefderes zu erſetzen, veranlaßt das officiöſe Blatt zu ei⸗ eingenommen wurde; darauf der von ſechs ſchwarzen Pfer- und Hauptſtadt unſeres Königreichs Italien von Tu⸗ 
oder als Bauerjungen. In der nächſten Nacht fuh⸗ ner Replik. Die Aufgabe des gegenwärtigen Gouver- den gezogene rieſige Leichenwagen, reich mit Silber Ver- rin nach einer anderen Stadt bildet noch immer ib» 
ren wir auf 5 Booten an die Küfte, die preußiſchenſnements, meint die „France“, habe darin beſtanden, zierungen geſchmückt, welchem ein Ceremonienmeiſter dieſrer Wichtigkeit wegen das Hauptgeſpräch der hieſigen 
Schilewachen hörten das Geplätſcher des Waſſers, die Fehler früherer Regierungen wieder gut zu machen.Orden des Verewigten nachtrug. Dicht dahinter die an' politiſchen Kreiſe. Eine ſolche Üeberfiedlung würde 
aber konnten uns nicht ſehen, ſie ſchoſſen einige Malſund das habe Geld gekoſtet. Unter Auſchluß an das, deren Ceremonienmeiſter mit den Synagogen Dienern, vonſallerdings in vielen Beziehungen vielen 9 kom- 
und zogen ſich dann auf ihre Kameraden zurück, rit⸗ was der Redner bereits ſelbſt anerkannt hat, ruͤhmtſdenen einer das alte Teſtament in der Hand hatte, dannſmen. Die Oppoſitions⸗ Partei wünſcht ſie dringend, 
ten darauf aber wieder an die Schanze, um aufzu⸗ſſie dann die Verdienſte der kaiſerlichen Regierung, dieſdie Mitglieder der Familie, die Deputation des Inſtituts weil fie ganz gut weiß, daß fie an jedem anderen 
paſſen. Wir marſchirten auf einem Seitenwege, dieſnach außen hin eine alte europäiſche Coalition ge⸗ von Frankreich und die unabſehbare Maſſe der Deputatio⸗ Centralpunct als Turin, der einzigen Stadt, wo Kö⸗ 
Preußen ritten an uns auf der Chauſſee vorüber. ſprengt, in Italien die Verträge von 1815 zerriſſen, nen und Eingeladenen. Die Nationalgarde machte mitge- nig Victor Emanuel und ſeine erelufive Partei ſich 
Wir matſchirten bis dahin, wo der Feind auf weitere Frankreichs Gränzen berichtigt, das Mißtrauen Eng⸗ hend Spalier. Der Zug bewegte ſich durch die elpſeeiſchenſin Wahrheit einer großen Popularität erfreuen, ein 
Nachricht wartete; der Hof war gleich umringt, einſlands gehoben, nach Junen aber die Anarchie ge- Felder, die Boulevards, die Rue Drouot und die neueſnoch viel freieres Feld für ihre Pläne haben würde; 
Officier wollte durch's Fenſter, allein ein Karabiner bändigt, Handel und Wandel gehoben und den arbei— Rue Lafayette uach dem Nordbahnhofe. Hier hatte man die Regierung würde fie ſchließlich auch acceptiren, 
wurde ihm da in's Geſicht gehalten, an der Thür be⸗ tenden Claſſen ihre Fürſorge zugewandt habe. Be⸗ die Einfahrt und die ganze alte ſoeben durch eine neue um eben der Oppoſition, der fie vielleicht ſchon in 
drohten ihn drei Bayonnete: er und ſeine vier Mann züglich der äußern Angelegenheit ſcheitert aber ihreſerſetzte Halle ſchwarz ausgeſchlagen und zu einem rechts nächſter Zeit viel bittere Pillen zu verabreichen haben 
und ein feindlicher Spion in bloßen Hemdsärmeln Glorifieirung an den überſeeiſchen Unternehmungen. und links mit Tribunen verſehenen Saale umgeſchaffen. wird, irgend welches Zugeſtändniß zu machen und 
wurden ſtille fortgeführt, wir mußten uns damit be⸗Von Merico und China weiß das offieiöſe Blatt Auf dem Wege waren mindeſtens ein paarmal hunderttan- auch um dem gegenwärtigen Regime wenigſtens äußer⸗ 
guügen. Hätten wir in der Nacht zuvor den Verſuch nichts zu rühmen als den geſteigerten Einfluß Frank- ſend Menſchen in den langen Straßen angeſammelt, die lich das odioſe Gepräge des „Piemonteſirens“ zu be⸗ 
Dore o hätten wir 50 gegen die damals noch imſreichs und die weitere Entwickelung ſeiner Marine. ſſchon Stunden vorher Poſto gefaßt hatten. Den Ein- nehmen. Was nun die Wahl der zu bevorzugenden 
orfe befindlichen 150 Infanteriſten nicht viel aus⸗Was die inneren Angelegenheiten betrifft, ſo kommtſdruck, den die Trauerhalle hervorbrachte, werde ich nie Stadt ſelbſt betrifft, ſo ſtimmt Rieaſoli ſelbſtver⸗ 
richten können. Einige Tage zuvor landeten wir anſdie „France“ mit Thiers darin überein, daß nachſvergeſſen. In der Mitte erhob ſich ein Katafalk mitſſtändlich für Florenz, Italiens Athen, während Ra⸗ 
einer andern Seite und der Feind war jo erſchrocken, Allem, was bereits geſchehen, es nun an der Zeit ſei, Opferfeuern von einer Dimenſion, die man in keinerſtazzi, der vielen Neapolitaner wegen, die ſeine poli⸗ 
daß er die dortige Beſatzung mit 5 Kanonen eiligſt endlich liberale Inſtitutionen einzuführen. — In der der Pariſer Kirchen hätte beibehalten können. Etwa hun⸗tiſche Fraction zählt, fort und fort für Neapel agi⸗ 
landeinwärts auf Apenrade führte.“ () Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 7. wurde dert Schritte davon ftand der Wagen, der von innen undſtirt. Indeſſen hat unlängſt eine eigene Verſammlung 
König Ludwig, deſſen Rückkehr aus Algier ſichſdie Budgetdebatte fortgeſetz. Der Deputirte Calley außen ſchwarz und mit Silber ausgeſchlagen war. Rings hervorragender und einflußreicher Einwohner jener 
durch einen eintägigen Aufenthalt in Zürich um einen Saint Paul, ein ſehr entſchiedener Bonapartiſt, mühteſan den Wänden Schilde mit den Namen der Werke Meyer - Stadt dieſe eventuelle Ehre bereits entſchieden abge⸗ 
Tag hinausſchob, iſt am 7. d. geſund und wohlbe⸗ ih ab, Thiers zu widerlegen. Seine Rede warſbeer's. Zwiſchen dem Katafalk und dem Wagen erhob ſichflehnt. Außerdem dürfte, für jetzt wenigſtens, die 
hallen in München eingetroffen. I 2 ſchwach, lang und langweilig. Ihm antwortete derſeine Tribune, an welcher der königlich preußiſche Botſchaf⸗ ganze Sache durch den König ſelbſt prorogirt werden, 
Am 9. d. M. hat in Berlin das Leichenbegängniß Oppoſitions⸗Reduer Picard. „Nach Picard ergreiftſter Graf v. d. Goltz und die Mitglieder der Beerdigungs⸗ welcher neueſtens ſogar in verbitterſter Weiſe die 
Meyerbeers ſtattgefunden. Der im Trauerhausſder Berichterſtatter Herr O Quin das Wort, um Commiſſion, ſowie die Mitglieder des Inſtitutes ſich auf- Aeußerung gemacht haben ſoll, daß er eher abdieiren 
aufgeftellte Sarg war von Blumen umgeben und mitſſowohl auf die Rede Thiers“ als auf diejenige Pi⸗ geſtellt hatten. Graf v. d. Golg und Graf Baceioecht hat⸗ſals ſein Turin verlaſſen würde! — Sie werden be- 
Kränzen bedeckt, unter denen ſich Kränze von derſeard's zu antworten. In der heutigen Sitzungſten die vorderſten Zipfel des Leichentuches getragen, an den reits viel von einem ſogenannten Promemoria gehört 
Königin und der Prinzeſſin Friedrich Carl befanden. ſſollte Staatsminiſter Rouher das Wort ergreifen. andern Zipfeln hatten geſtanden Beule, Camille Doucetſhaben, welches, angeblich in Venedig ſelbſt ausgear⸗ 
Sale faßten kaum die Leidtragenden. AnweſendſHeute fand in dem Tuilerien⸗Garten das Feſt ſtatt,Auber, Saint Georges, Giſort, Baron Taylor und Perrin. beitet, ſich weitläufig über „die Dringlichkeit 
n der Prinz Georg, der Fürſt Radziwill, Grafſwelches die Société du prince imperiale dort veran- Als Alles ſich in beſter Ordnung gruppirt hatte, ſpieltender venetianiſchen Frage „ erpectorivt und von dem 
ern, der franzöſiſche Botſchafter, Notabilitäten derſſtaltet hatte. Der Eintrittspreis war für jedes Kindl drei Muſikchöre Compoſitionen von Meyerbeer, worauf dannſhier reſidirenden „venetianiichen Central-Comité⸗ 
Kunft und Wiſſenſchaft, Depntationen der Commu- auf 5 Fr. 20 C. feſtgeſetzt. Die Eltern, welche ihreſſieben verſchiedene Reden gehalten wurden, und zwar derſoͤder beſſer geſagt, vom geſchäftigen Faiſeur desſelben, 
nalbehorden und andere. Das Opern⸗Perſonal er⸗Kinder begleiteten, katten freien Eintritt. Erwach- Reihenfolge nach von Beule im Namen des Inſtituts, von Herrn Tecchio, durch Zeitungsorgane aller möglichen 
öffnete mit einem von dem Verſtorbenen componirtenſſenen Perſonen ohne Kinder war jedoch der Zutritt Saint Georges im Namen der literariſchen Geſellſchaft, Farben eifrigſt colportirt wurde. Ich bin nun in 
a die Feierlichkeit. Der Rabbiner Joelſunterſagt. Das Feſt begann um 2 Uhr. Eine Unelvon Baron Taplor im Namen der Affoeiation der Muſi der Lage, Ihnen einige authentiſche Details über die⸗ 
402 gate hielt die Leichenrede. Der mit Palmen zahl Kinder hatte ſich eingefunden. Ihr orſtes Augen⸗ ker, von perrin im Namen der Oper, von dem Präfiden-|jes Elabornt mitzutheilen, welches trotz feiner gelehr⸗ 
geſchmückte Leichenwagen, dem die Muſikchöre voran⸗ merk richtete ſich natürlich auf das Buffet, das dielten des ifraelitiihen Conſiſtoriume, von Camillo Doucetſten Wichtigmacherei und dem äußeren Schein ernſter 
gingen, 9 einem endloſen Gefolge begleitet, eine Seite der ganzen Allee, die ſich längs derſim Namen der kaiserlichen Administration der Theater und Objectivität, nur eine Sammlung banaler, nichtsſa⸗ 
dabei auch R = dil n Egnipa en des Hofes, und be⸗Rue Rivoli hinzieht, einnahm. Es dauerte nichtſvon dem Ober⸗Rabbiner Iſidor. Die beſte Rede war die gender und längſt widerlegter hohler Phraſen iſt. Das- 
wegte e ie mit Menſchen bedeckten Straßen lange, und ſo war dasſelbe vollſtändig geplündert; ſelbe war urſprünglich beſtimmt bei der gegenwärti 
nach dem jüdiſchen Friedhof, wo ein Gebet die Feierſeine halbe Stunde ſpäter war nichts mehr zu be- gen Londoner Conferenz über die däniſch⸗ deutſche 
ſchloß. ir) i wo eine Trauerflaggeſkommen als leichter aber guter Wein, der in großen Frage, falls nämlich zu derſelben auch ein Vertreter 
wehte, 2 ze geit 400 tenden ena ausgeführter Cho-|Fäffern aufgeſpeichert da lag. An Beluſtigungen allerſben. Abends gingen die ſterblichen Ueberreſte Meierbeer's Italiens zugelaſſen worden wäre, plotzlich und uner⸗ 
ral Are ee 5 reibt die Bent dg empfangen. Art fehlte es nicht. Puppentheater, Seiltänzer, Ca⸗ mittelſt Extrazuges nach Berlin ab. i wartet hervorgezogen zu werden, um damit den be⸗ 
7 „ er 


at ein voluminöſes Teſtament hinterlaſſen, womit 
a den letzten Jahren feines Lebens viel beſchäftigte 16 


„Schmerzensſchrei“ zu beglücken. Daß übrigens das 


zum Abſchluß kam. Zum Haupteurator ſeiner letztwilligen Er erſchien Schlag 2 Uhr und eröffnete den Ball durchgegangen. Der Schluß der Cortes findet am 
9 ö f Pamphlet in Turin fabrieirt wurde, verräth 
i 


Verfügung hat er den Juſtizrath a. D. Herrn Bennewitz mit einer der kleinen Damen aus ſeinem Gefolge. 27. d. tat. — Der Mate von Joinville hat jet- 


eingeſetzt und demſelben zur Beihülfe noch einen Rechtsan⸗ nen Sohn in die portugieſiſche Flotte eintreten las ſich ſchon aus dem plumpen Umftand, daß dieſe an⸗ 


i i e Broſchüre dort, wo ſie.Geheime Regierungsrat v. Quaſt, welcher ſich bei Gelegenheit! e Der bekannte Pyrotechniker Trakau's, Herr J. Madrzy⸗ Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 734 verl. 
Benet n m — ng Theil ee: der Schleifung ei Dannewirke zu antiquariſchen Ausgrabungen|fowsft gedenkt, wie wir hören, in den letzten Tagen des Mail724 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗ Bahn, ohne Coupons fl. 
enetien bezeichnen will, dorthin begeben hatte, hat, wie verlautet, eine intereſſante Aus- (am 28. oder 29.) ein brillautes Feuerwerk im Schützengarten öſterr. Währ. 215 verl., 213 bezahlt. 


ten, daß Capreta für Garibaldi eine blokirte Inſelſeinigen Tagen schickte ein Bauer aus Monſchütz [Preußiſch⸗Schle“ * Am 27. v. Mis. Nachmittags, schreibt man der „Lemb. g.“ f other 
werden dürfte, auf welcher er zu einer permanentenſſien] feinen 13jährigen Sohn nach Trachenberg, um daſelbſt fuͤrhaben die Edelleute B. in Rudki (Samborer Kr.) ihren 4jähri⸗ in was fag ſtieg Wen bedeutend weniger im Preis als weißer 
und gezwungenen Ruhe verdammt werden würde, undſihn Beſtellungen zu erledigen. Der Knabe kehrte aber in der vom gen Knaben vermißt und denſelben bis zum Eintritte der Nacht Weizen. Rother 


das Mazziniſtiſche Blatt donnert alsdann gegen die chen ergaben, daß derſelbe auf dem Rückwege in einem zum Do- erfahren, daß in der Nähe des Wäldchens Zurawuik in einem port. Roggen transito bez. 18, 19 — 19½ fl. p. 162 Wien. 
Undankbarkeit der italieniſchen Regierung und Ddaslminium Petrauowitz gehörigen Walde erfroren war. Die vor⸗ N 
Schickfal, welches des italieniſchen Beliſar harre. genommenen Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 


MNußland. 


Aus Conſtantinopel meldet man dem Moni⸗ folgendermaßen: „Wenn eine Laterne in einen dunkeln Stallſkeit und finſteren Nacht zu Grunde 
3 5 un) gegangen. 
teur unter dem 25. April: „Die neueſten Nachrich— —.— dann ſieht man erſt, wie dunkel der Stall iſt.“ Der Stall ss 
ten aus dem Kaukaſus melden, daß ſeit der Be—iſt das königliche Hof⸗ und Nationaltheater, die Laterne die Sän— 
ſetzung des Forts Sotcha die Unterwerfung des Lan- gerin. Frau Duſtmaun, 


des unter die Ruſſen eine vollendete Thatſache iſt. 1864 eröffnet. Es finden ſich dort 1969 Gemälde, 523 Jeich⸗ geſetzt, die Vervollſtändigungs⸗Bauten von Przemyöl nach Lem: 
Die Küſte des ſchwarzen Meeres hat die ruſſiſcheſnungen und Aquarelle, 301 Statuen und Büſten, 48 Lithogra⸗ berg und die Collaudirung der Bahn und Gebäude beendigt, fer⸗ 
Armee geſäubert, und beſteht jetzt eine ununterbro-ſphien ze, im Ganzen 3047 Werke. Bemerkt man eine erfreulicheſuer die Tracirungs⸗ Arbeiten in der Strecke Lemberg ⸗ Czernowitz 
chene Verbindung zwiſchen Anapa und Phaſis. Groß— Abnahme in der Menge der (freilich noch immer zahlreichen) Schlacht⸗ 


fürſt Michael deſſen Hauptquartier in Sudum = Kale Vermehrung in den „nackten Frauen“ aller Farben, aller Stel— 
iſt, hat den Abaſen, die zwiſchen ſeinem Hauptquar⸗ lungen, unter allen Vorwänden. Dem Kaiſer, als er Samſtag worden, und da das Actionscapital der Geſellſchaft blos 21 Mill. 
tier und Ardler die Küſte bewohnen, kund gethanſdie Ausftelung verließ, ſchreibt man die Worte zu: „C’est uneſbeträgt, fo hat eine Mehrausgabe von 3,548.80 4 fl. 82} fr. ſtatt⸗ 
daß, wenn ſie nicht in fünf Jahren das Land ver-|eXposition de .... lorettes! 


ließen, ſie alsdann als ruſſiſche Unterthanen behandelt April 1554 geboren wurde, was bekanntlich keine unumſtößlicheſgedeckt wurde. Die Anlagefoften und die Ablöfungsfumme fü 
werden würden. Die em Horden haben Befehl Tbatſache in, weist nun Herr 1 * 7 19 Ale: alle eg in der 1 von 46 Meilen ber 
erhalten, binnen zehn Tagen ohne alle Ausnahmeſfratur des Auslandes“ nach, daß dieſer Tag nicht unſer J. [tragen bis jetzt 39,069.548 fl. 13 kr. — Die Geſammtbetriebs⸗Sudo 
—— A ee 4 Ende aus Odeſſa April ift. Vor 300 Jahren daticte man in England noch nach Einnahmen im J. 1863 betrugen 3,70 4.693 fl. 84 fr, die ſtündigem Gefecht war der Fockmaſt der Fregatte 


Neueſte Nachrichten. 
Vom Flotten - Abtheilungs -Commandanten Li⸗ 


: a 15 f ierſgentlich erſt am 2. Mai — eine intereſſante Berichtigung, dieſſo ſind dennoch durch Einführung thunlicher Erſparungen, durch anderen Schiffen Signale, dasſelbe zu thun. Wir 
meint, daß auf dieſe Weiſe gegen 200.000 Circaſſier ſeeilich werthvoller geweſen wäre, wenn fie nicht post testum Erleichterung des Transports und durch Verfrachtung neuer Ver⸗ 6 


muſelmänniſche Bevölkerung in den türkiſchen Gränz⸗“ ' In der Stadt New. Orleans fand kürzlich zu Ehren des genommen worden, und die Betriebs⸗Ausgaben, welche um 45.43 


inneren Niederlaſſungen Militärſtraßen angelegt wor-führung des Zigeunerchors aus dem „Trovatore“). Hinter demſeingenommen, was gegen 1862 eine Zunahme von 10.341 Per⸗ 
den, die in Verbindung mit der Vertreibung der mus Amphitheater 50 Kanonen, durch elektriſche Drähte ſo mit demſſonen, jedoch mit einer Mindereinnahme von 49.334 fl. 433 kr. er⸗ 
ſelmänniſchen Bevö kerung aus den ſchwarzen Bergen Pulte des Dirigenten verbunden, daß dieſer ſie durch einen Fin⸗ 
und den Küſtenſtrichen, der ruſſiſchen. Armee freie Infanterie, mit Blagpatronen verſehen, aufgeſtellt, um am Finaleſbefördert wurden und weil der Agio-Zuſchlag bedeutend geringer 
Bewegungen an den Gränzen des türkiſchen Reiches Autheil zu nehmen. In den Nationalweiſen „Heil Columbia“ 
geſtatten.“ N und „The star spangled banner“ wirkten endlich noch ſämmt⸗ 
In Moskau hat ſich eine Geſellſchaft gebildet liche Glocken der Stadt mit. Die Wirkung wird von amerika⸗ 
A 1 ' 
welche 3 Millionen Rube Silber zuſammengeſchoſ— ren, die dieſer Wirkung nicht ausgeſetzt waren! 
ſen hat, um in Podolien, Wolhynien ꝛc. Güter frü . — 


— — 


herer polniſcher Beſitzer anzukaufen. - — x 62.400 % Bolle Zentuer mit einer Mehreinnahme von 33.487 fl. eingelaufen, wonach mit Gewißheit anzunehmen iſt, 
ae u Be ee, Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 0 610 Sie C ef daß ſich die däniſchen 150 f ebenfalls zurückziehen 
l g * 3 ö Mai. au 8 Str. Der directe Verkehr mit den Anſchluß bah⸗ i i i arien 

Auf Grund amtlicher Erhebungen“, welche über , Das k. k. Oberlandesgericht 1 47 „Wiek⸗ nen erfreute ſich einer beſonderen Lebhaftigkeit und iſt in Mehr Pie Bin. eee 


auszubeſſern. 


Ban und Werkholz, Oel⸗ und Hülſenfrüchte, dann geiftige Ge] Ein Telegramm der „Preſſe“ aus London, 10 d. 
„ die bee e Die Salzausfuhrjmeldet: Die Conferenzmächte find übereingekommen, 
hat wegen der pelitiſchen Verhältniſſe gegen 1802 umlin der nächſten Sitzung der Conferenz ſofort in die 
209,358 5% Br. und der Vieh» Transport wegen der Viehſeuche Fete 12 e f 5 4 

um 65.669,55 Str. vermindert. Die Koſten der Bahnverwaltung 5 n L G 7 d 

haben ſich durch eingeführte Erſparungen und Beſchränkung auf as Gerücht, daß Lord Granville und Lord Cla⸗ 
die nothwendigſten Grhaltungsarbeiten, dann durch geringere Ko⸗ſrendon in Paris angekommen oder erwartet werden, 
ten für Schnreräumungen weſentlich vermindert und auch in dem hat ſich nicht beſtätigt. 


laufenburg, 9. Mai. Zu Landtagsdeputir⸗ 


1 en * a 
den in dem Morgenblatte der „Preſſe vom 8. d. M. leſen, durch Urtheil vom 18. v. M. das Urtheil des k. k. Landes⸗ 
beſprochenen Vorfall in Giur ge vo gepflogen wurden, gerichtes vom 17. März d. J. gegen den Mitredacteur des „Wiek“, 
geht hervor, daß der walachiſche Gutsbeſitzer Herrſſrütheren Mitredacteur des „Czas“ Herrn Leon Chrzanowski, 
Polichroniadi 45 Familien aus dem Banate zumſſowie gegen den Redacteur des „Czas“ Herrn Anton Kkobu⸗ 


N 5 ; kowski und Herrn Stauislaus Kozmian in Bezug auf die 
Feldbaue nach dem Dorfe Butſchumeni berufen hatte, Schuldfrage beſtätigt, im Strafausmaß bei allen verſchärft. Herr 


und dieſen von der Localbebörde zu Giurgevo die Leon Chrzanowski durch Urtheil des Landesgerichtes zu ſechs 
Landung aus dem Grunde verwehrt wurde, weil die u fan ud ars n N ine . 

i 1 i j 7 naten Gefängniß und zu Geldſtrafen in der Höhe von „ö. W. 5 
— bie Bet —— e 15 verurtheilt, wurden zu einem Jahr Gefängniß, Herr Stanislaus] Stand der Beamten und Diener der Geſellſchaft (zuſammen 833 
raetes geg te Beſtimmunge ortländigen Co⸗Kozmian tar zu drei zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. Individuen) hat gegen das Vorjahr eine Verminderung von 103 


loniſationsgeſetzes verſtießen, daß aber über diesfälli⸗ Ueberdies wurden alle in die Gerichtskosten verurtheilt. Weiter Bedienſteten ftattgefunden. Der Penfonsfond, an welchem sloſten wurden in Klauſenburg von 279 Wählern Graf 
ges Einſchreiten des kaiſerlichen Agenten in Bukareſt wurde die Quote von 500 fl. öfter. Währ., durch Urtheil des Bedienstete theilnehmen, beſtand am Schluſſe des Jahres aus Eſterhäzy Calman mit 246 und Banyai Vitalis mit 
den gedachten Einwanderern ſofort vollſtändige Schad- Landesgerichtes von der Caution für verfallen anerkannt, durch 188.757 fl. 343 fr. Von dem Actien⸗Capital bleiben für 18641946 Stimmen gewählt. 

loshaltung zugeſichert wurde. Was die bei dieſer Ge⸗ Urtheil des Oberlandesgerichtes auf 2000 fl. öſtert. Währ. erhöht.] zur Verzinſung 99.862 Stück Actien à 210 fl. oder zuſammen Kronſtadt, 10. Mai. Bei der in der Harom⸗ 


the ; ; 20,973.120 fl. ö. W. 
legenheit von der „Preſſe“ zur Sprache gebrachte An— * e ae — — 2 * Die dritte Verloſung der Aetien der Galiziſchen Carl⸗ szek ſtattgefundenen Landtagsneuwahl wurden wieder 


wendung der in den Donaufürſtenthuͤmern gebräuch⸗⸗ e Geſtern Vormittag ging wie alljährlich die feierliche Pro- Ludwigs⸗Eiſenbahn findet am 1. Juni d. J. in Wien ſtatt. gewählt: 
lichen Abſchiebung auf öſterreichiſche Unterthanen be- ceſſion von der Kathedrale mit dem Haupte des heiligen Sta: 
trifft, iſt die Gen.⸗Corr.“ in der Lage, zu bemerken nislaus nach der Kirche auf der Stalfa, woranf nach beendig⸗ 

It, h . * : ge, z kel tem Gottesdienſt die heilige Reliquie an ihre gewöhnliche Stätte 
daß die kaiſerliche Regierung wiederholt auf die ihrſin der Schloßkirche zurückgetragen wurde Se. Biſchöſtiche Hoch: 
ausſchließlich auf das Beſtimmteſte zugeſagte Abſtel- wurden der apoftolifche Vicar Ritter Junosza v. Gafeecki erhöhte 
lung jener barbariſchen Transportweiſe der Schieb⸗ durch feine Theilnohme an der Proceſſion als Aſſiſtirender ihre 


g f f } Zu, Feierlichkeit. Diefelbe findet ſtets intra octavam, ſonſt gewöhnlich 
linge gedrungen hat und im Falle die erhaltene Zu-ſam Sonnabend ſtatt. Das nahe Pſingſifeſt ſcheint diesmal die 


ſage nicht verwirklicht werden ſollte, ihrerſeits hiefür Wahl des Dinſtags veranlaßt zu haben. Die erwähnte zweite 5 2 7 
die geeignete Abhilfe treffen werde. Das mehrgenannteſſährliche Procefion in der Stadt mit dem Haupt des Heiligen ſen 43 — 50, -- Winterrübſen ver 150 Pfund Brutto: 210) En! Ruſſell mit, daß in der heutigen Conferenzſitzun 
Blatt, jagt die „Gen ⸗Corr.“ weiter, iſt übrigens imſßlorian, weiches gleichfalls in der Schloßkirche aufbewahrtſbis 232. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: — der Beſchluß der Einftellung der Feindſeligkeiten au 
3 ' Be es di = d 58 ſtenthüm * wird, wurde heuer mit der dritten bei Gleichzeitigkeit der Kreuz⸗Nother Kleeſaamen für einen Zollcentner (894 Wiener Pf.) Baſis des uti possidetis gefaßt wurde. Die krieg 

rrthum, . ie aus den Fürſtenthümern AD tage verbunden, deren Feier durch die beſondere übliche Proceſſionſpreuß. Thaler (zu If. 57] kr. öſterreichiſcher Währung außer führenden Mächte behalten ihre bisherigen Land- und 
geſchobenen öſterr. Individuen für herrenloſe Arbeiterſwohl wegen des außergewöhnlich rauhen Wetters unterblieb. Die Agio) von 9—134 Thlr. Weißer von 8-17 Tblr. 3 g f g 
und Handwerksburſche oder blos ſolche Individuen noch bevorſtehende Feier des Frohnleichnamsfeſtes, welche ihren! Berlin, 9. Mai. Freiw. Anlehen 100. — 58 Met. 624. — Seepoſitionen; die Blocade wird aufgehoben. Die 


1 iner 9 ‚+3. beſonderen Proceſſionscyelus hat, dürfte ſich einer heiteren Mitte: 
hält, welche wegen kleiner Exeeſſe oder wegen Arbeits rung erfreuen. 0 9 


Handels: und Börien- Narrichten. 


Wahlbezirke Kezdi Se. Excellenz Graf Emerich Miko; 
im Wahlbezirke Orbay Gregor v. Tury; im Wahl⸗ 


vreuß. Scheffel d. l. über 14 Garuez in Pr. Silbergr. ö kr. öſt. W. 


f d g g 
außer Agio: Weißer Weizen von 66 — 75. Gelber 62 — 68 ** Verde Moſes 


Wien —. — 186er⸗Loſe 833 — Nat. Anl. 69), — Staatsb. Waffenruhe beginnt Donnerſtag und dauert einen 


2 f . 1084. — Credit⸗Actien 844. — Credit-Loſe 74). — Böhm. i 

loſigkeit außer Landes geſchafft werden. Es wird jene| Der Infinuation des „Czas“ gegenüber, daß Profeſſor H.] Weſtbahn 683. — 1864er Loſe 563, ang 2 Donnerſtag findet wieder Conferenz⸗ 
allerdings in der Vollzugsweiſe harte Maßregel nur Wacholz, der eine Geſchichte der Sagiellonifepen Univerfitätl'ö Frankfurt, 9. Mai. öpere. Met. 61}. -— Aul. vom J. ſitzung ö K 

auf Verbrecher und Vagabunden angewendet. ſchreibt, nicht polniſch kann, bemerken wir, daß, wie wir aus ſi⸗ 1859 785. — Wien 1014. — Bankactien 795. — 1854er In Beantwortung einer Frage des Lord Donougs⸗ 
& cherer Quelle erſehen, der Profeſſor ein geborner Galizier ift, nicht (Loſe 78. — Rat.⸗Aul. 671. — Staarsb. 189. — Cred.⸗Aet. 199. moore jagt Lord Ruſſell: Es wurde eine einfache 
— . .. „ĩrr polniſch, und zwar gründlich verſteht, ſondern auch mit der — 1860er Loſe 834. — 1864er Loſe 983. Waffenruhe und der Waffenſtillſtand vorgeſchlagen, 


R f polniſchen Literatur ſehr vertraut iſt. Die Geſchichte der Univer-| Paris, 9. Mai. Schlußcurſe: zpercent. Rente 66.50. — . 3 nn 
Zur Tagesgeſchichte. ſität ſchreibt er deshalb deutſch, damit fie, wie der „Czas“ ſelbſt.4hpereent. 93.20. -- Staatsbahn 411. — Credit = Mobilier letzterer mit reſpectiver Räumung Alſens und Jüt⸗ 
„IGeſellſchaftsreiſe nach Gonftantinopel] Zahlrei⸗einſteht, auch im Ausland bekannt werde. So viel wir wiſſen, 1142. — Lomb. 537. — Oeſterr. 1860er Loſe —.— — Piem. lands. Dänemark wählte die Waffenruhe. 


chen Wünſchen und Anmeldungen entſprechend, veranftalten die wird fie ungemein intereſſant werden und allgemeine Aufſchlüſſe 
Redacteure Herren Dr. Schweitzer und Franz Tuvora im Som- enthalten, die ſich nicht allein auf die Hochſchule ſelbſt beziehen. 
mer noch eine zweite Geſellſcha toreiſe nach Conſtantinopel; chi „ In der Druckerei des H. Carl Budweiſer erſchien und“ Lemberg, 9. Mai. Holländer Dukaten 5.42 Geld, 5.47 
im Einvernehmen mit der Staatsbahn, der Donau⸗Dampfſchiff⸗ſiſt im Verlag der katholiſchen Buchhandlung H. Wielogtow⸗ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.43 Geld, 5.50 W. — Ruſſi- 0 5 “ 
ſahrtsgeſellſchaft in Wien und der Lloydgeſellſchaft in Trieſt. Dieſoki zu haben: „Der Branntwein, die Quelle aller Laſter“, vomſſcher halber Imperial 9.38 G., 9.48 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗nirt, wird dieſer Antrag zurückgezogen. 

Reife nach Gonftantinopel Rn mittelt Donau zurückgelegt, die Hochw. Felir Gondek, Pfarrer zu Krzyzanowiee, der ſchon mehreſbel ein Stück 1.29 G, 1.81 W. — Breufifcher Courant⸗Thaler Auf eine Interpellation Osborne's im Unterhauſe 
Rückfahrt erfolgt über Syra, Corfu und Trieſt. Ausflüge nach Werke (darunter eine Pilgerfahrt in das heilige Land, über die l. 72 G. 1.74 W. Hal. Pfandbrieſe in öfte. W. ohne Coup. erwidert Sir G. Grey: Laut Telegramm des Gou⸗ 
Odeſſa und Athen find ermöglicht, Der Preis einer Theil: Maroniten, das Thal Joſaphat, und andere) herausgegeben, die 73.15 G., 74.— W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M. ohne Coup. eurs von Y olan das Colonialamt h 
nehmerkarte einſchließlich Fahrt, Verpflegung und Bequartierung von der Wiener katholiſchen Literaturzeitung erwähnt wurden. Derſ76.78 G., 77 55 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 1 5 He grand an de 3 Pr 
it 200 Gulden in Banknoten. Das mit Illustrationen Verfaſſer ſchildert in dem genannten Buche die verderblichen Fol⸗ Sony. 72.98 ©, 73.68 W. -— National⸗Anlehen ohne Coup. 79.70 ben 2 öſterreichiſche Fregatten und 3 Kanonenboote 


Rente 68.70. — Conſols mit 904 gemeldet. 


Lord Stratheden beantragt eine Reſolution: „Ruß⸗ 
Die Bank hat heute den Escompte auf 8 pCt. erhöht. 


land habe wegen Tractatbruches die Souverainetät 
über Polen verwirkt.“ Nachdem Earl Ruſſell oppo⸗ 


In Sepfi-Szent-György Baron Sigmund Szent⸗ 
kereszti; in Kedi⸗Veſarhely Graf Paul Kalnöky; im 


Breslau, 10, Mal. Amtliche Notieungen. Preis für einenſbezirke Sepſi Graf Dionys Kalnoky und in Illye⸗ 


Roggen 44 — 46. Gerſte 35 — 41. Hafer 8 — 32 Gib London, 9. Mai (Nachts). Im Oberhauſe theilt 


— 


ausgeſtattete Reiſe⸗Programm iſt in der Gerold'ſchen Bnchhand⸗ gen des Brauntweins im populär gehaltenen Style, wobei er oft|®. 80 45 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 213.83 G. gegen 2 däniſche Fregatten und 1 däniſche Corvette 


lung in Wien vorräthig, . treffende, für's Volk berechnete, humoriſtiſche Beiſpiele anführt. 215.67 W. i rret i 

„egen Dorfhlag des Praſtdenten der faif. Leopolpinifcel Die Abſict if offenbar die Human, Wei Meine Bene Krakauer Cours am 9. Mai. Altes polniſches Silber l 3 — da aßen 3 
Garolinifchen Mabemie wurde die ſehr reichhaltige, 30.000 Bande und Argumente eine Kritit nicht aushalten. Der Verfaſſer geht ſür fl. p. 100 fl. p. 106 verl, 105 bez. — Vollwichliges nenes und zogen ſich gegen Helgoland zurück. 
ſtarke Bibliothek der Akademie, welche bisher in Kiſten verpackt jedenfalls in jeinem Eifer zu weit, indem er Tie völlige Aufhe⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 vert., 109 gez. — Polu. Pfaud⸗ 
im N ee bei Bonn aufbewahrt wurde, und daher bung der Branntweinerzeugung von Seiten der Behörden verlangt. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 943 verlangt, 954 bez. — 2 5 : 
für die Mitglieder beinahe unzugänglich war, in Dresden in Der als gediegener Fach Schriſiſteller bekannte Hiefige Uni- Polu. Band noten, für 100 fl. Sſt. W. fl. poln. 412 verl, 408 bez. gemeinen Cafino ein Kränzchen ſtatt, wozu alle Mitglieder geladen 
einem eigenen we aufgeſtellt. Obzwar der 99 Ernſt von verſitäts⸗Profeſſor Dr. Emil Czyrnianski hat neuerdings eine Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1633 verl., werden. a 
Sachſen⸗ Coburg = 1 Frei: Platz in der Veſte Coburg zurſ28 Seiten zählende Schrift unter dem Titel: „Eine neue Theorie. 1619 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öft. W 
Aufſtellung der Biblio he anbieten ließ, ſo ſcheint es doch prakti⸗ der Chemie, durchgeführt durch alle unorganiſchen Verbindungen 1733 verl., 1714 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler 
ſcher, dieſelbe in einer ſo zuganglichen Stadt, wie dies Dresdenlin allgemeinen Formen“ in der Univerſitätsdruckerei! in deut⸗ s) verl., 864 bez. — Menues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
iſt, zur Aufſtellung zu bringen. Der König von Sachſen hat derſſcher Sprache herausgegeben, welche er der prüfenden Kritik der 114 ver, 1134 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.50 vom 10. 2 
Akademie ein auf 10 Jahre unverzinsliches Darlehen von 3000 Fachmänner vorlegt. Ein politiſches Blatt, welches es mehr mitſverl, 5.40 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.49 verl, Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Anton Kellermann 
Thalern bewilligt, welches es ermöglichte, ein neues Gebäude fürſdreihaarigen als 4atomigen Radikalen zu thun hat, kann dem 5.39 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.16 bez. — Ruſſiſche und Eugenius Stojowski aus Galizien. 0 £ 
die Bibliothek zu gewinnen. 5 > gelehrten Autor in feiner wiſſenſchaftlichen Durchfuhrung nicht Impertals fl. 9.54 verl. fl. 9.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt: Abgereiſt find die Herren: Stanislaus Rei und Jeſeph Niko⸗ 

[Ausbeute auf dem = 1 A &] Die Ver- näher folgen; wir wollen mit dieſer Notiz nur auf die Schrift auf Coup. in öfter, W. 743 vert, 734 bez — Galiz. Pfand⸗ towicz nach Lemberg, Alerander Dobrzynkt und Ladislaus Gep⸗ 
liner „N. A. 3.“ meldet: Der Conſervator der uſtdenkmäler, aufmerkſam gemacht haben. briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. ft. 774 verl., 763 bez. —Ipert nach Galizien. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezer. 
BVerzeichniß der Angekommenen und Abgereien 

Mai. 1225 


[Eingeſandt.] Morgen, Donnerſtag, findet im hieſigen all⸗ 1 


auptpreis onatlich 

ar 00,00 0) eie Siehung.) 

Nur 1 fl. 30 kr. 2 

often Viertel⸗Looſe, 2 fl. 50 kr. halbe Looſe, 5 fl. 

ganze Looſe (keine Promeſſen) zu der am 25. 

und 26. Mai ſtattfindenden von der hiefigen 
Regierung geleiteten und garantirten großen 


Staats⸗Gewinue⸗Verlooſung j 


welche 14,800 Gewinne von fl. 200,000, 400,000, 
30,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 
10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 117 


A iutsblatt. 


j Nr. 7709. Kundmachung. (487. 2-3) 


Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 
Februar 1864 wird die ohne Angabe des Herausgebers 
und Verfaſſers erſchienene Druckſchrift: „Austrya i Pol- 
ska — Paryz — E. Martinet — 1863“ für den Um- 
fang dieſer Provinz als verboten erklärt. 

Lemberg, 5. Mai 1864. 
Der k. k. Landescommandirende General 


Große vom Staate garantirte 


Frankfurter Geldverloosung, 

mit Haupttreffern von Gulden: 200,000, 100,000, 
50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, | 
10,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000 — 117mal ) 
1,000 111mal 300 x. | 


* * 


ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. 

Da unter ſolchen, für den Einleger höchſt gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 
obigen Looſen außerordentlich ſtark werden wird, To 
erſucht man, Fo bald als möglich und zwar nur 
direct Beſtellungen machen zu wollen bei dem 
mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 

A. Grünebaum, BE 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 


Na mocy Artykulu XV. rozporzadzenia prze- 
prowadzajgcego stan oblęzenia 2 27. Lutego 1864 
dzielo drukowe: „Austrya i Polska — Paryd — 
E. Martinet — 1863“ bez wymienienia wydawey 
i autora wychodzgce, na calq prowincye zakaza- 
nem zostato. 

Lwöw, dnia 5. Maja 1864. 
2 c. k. komendy krajowej dla Galieyi i Krakowa. 

Hrabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, 


„* 


Ein viertel Originalloos koſtet fl. , 

In den nächſten fünf Ziehungen werden nur 
Gewinne gezogen. Beſtellungen auf die vom 
Staate ausgeſtellten Originallooſe, (keine Pro⸗ 
meſſen) beliebe man baldigſt direct an den Un- 
terzeichneten einzuſenden, wogegen ſofort die Looſe nebſt 
amtlichem Plan, ſowie nach ſtattgehabter Ziehung die 
amtliche Gewinnliſte prompt franco zugeſchickt 
werden. 


" 


nder Mensdorff-Pouilly, Schon am 25ten und 26ten Mai findet eine Zie- | mal 1000, 111 mal 300, 6333 mal 100 1. enthält, 

Graf Alexa . M. L. orff-Pouilly hung flatt. f die ga hen Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
e 3 nn Ne ee 
Obwieszezenie. Eu halbes ober , Loe wi 5 50 ER | den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 


F. M. P. - Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in Silbergeld. | Der Benag a ah ober 
. ee = Tee, Tara Das Banf: und Wechſelgeſchäft Coupons eingeſandt werden. t 
Nr. 7713. Kundmachung. (486. 2-3) L. Steindecker-Schlesinger, Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 


Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung (302. 15-19) 


des Belagerungszuſtandes erlaffenen Verordnung vom 27. 
Februar 1864 wird der in Leipzig unter der Redaction 
des Aug. Fr. Peters erſcheinenden polniſchen politiſchen 
Zeitſchrift „Ojezyzna“ das Poſtdebit für dieſe Provinz 
entzogen. 

Lember 


(458. 2-3) 


in Frankfurt a. M. ſowie Liſten gratis. 


g, den 5. Mai 1864. 

Der Landescommandirende General 

Graf Alexander Mensdorff-Pouilly, 
F. L. 


K. k. privileg. galiz. 


TI 


5 Obwieszezenie. 8 (483. 3) 
Na mocy Artykulu XV. rozporzadzenia przepro- Kundmachung. 
wadzajgcego stan oblezenia 2 dnia 27. Lutego 1864 Dritte Actien - Verloosung. 


odigto politycznemu czasopismu: Ojczyzna“ w Die P. J. Beſitzer i privileg. aalizi Sarl-Rudiwia- werden 
1 dn 0 bert Aus br 5 eſitzer von Aetien der k. k privileg. galiziſchen Carl Lubwig-Bahn 


ers w polskim 


Szezeglow 
116 3 


11—ͤ — 


1 Viertel für fl. ö. W. 1 50 kr. 


2 Heilkraft hat ſich fo 


wei Dörfer: Szezeglé 
3 und —— dee 


enthaltend zwei tabulariſche , 


mit 145 Joch Ackerboden, 12 Joch Nadelwaldung, 
och Wieſen, 6 Joch Auen — Zablocie mit 51 Joch Acker⸗ 
boden, 9 Joch Wieſen und 8 Joch Auen, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres unter der Chiffre D. U. poste 


restante in Krakau oder in eigener Woh⸗ aa 
nung des Beſitzers in Zablecie, eine 
Meile von Wieliezka entferut. (406. 5 
Große 
Staats - Gewinne - Verlooſungen 
der freien Stadt Frankfurt. 
Monatlich eine Ziehung. 


Sechs auf einander folgende Ziehungen enthalten im 
Ganzen 14, 800 Gewinne von 1 à 200,000 Gul 


den — 2 zu 100,000 30,000 — 30,000 
— 23,000 u. ſ. w. 

Erſte Ziehung: 25. und 26. Mai 

Ganze Looſe für fl. ö. W. 6 — Halbe für fl. ö. W. 3 

. — Zu dieſer anerkannt 
ſolideſten aller Verlooſungen empfiehlt ſich un- 
ter Zuſicherung pünctlichiter und reelſter Bedienung 

. Strauss, 
Schnurgaſſe Nr. 6, Frankfurt a. M. 


7＋ſſãẽ ...... —— ̃ ˙ . ˙ 


Das natürliche (321. 6-7) 


Friedrichshaller Bitter wasser 


ſo allgemein bekannt und ſeine vielſeitige 
bewährt, daß jede neue 
Empfehlung desſelben überflüſſig erſcheint, wir 
beichränfen uns daher nur auf die Anzeige der 
neuen Füllung und Verſendung. 
Friedrichshall, Herzogthum Sachsen- 
einingen. — C. Oppel & Comp. 


— —— 
Wiener Börse- Bericht 


vom 9. Mai. 
i che Schuld. 


KR 


(479. 2.8) 


iſt 


. Offentl˖ 
i lin. Kenntniß geſetzt, daß die Verlooſung der in Gemaͤßheit §. 51 der Statuten und des hohen 4 Dtlaales Geld Ala 
zyku wychodzgcemu — ddebit pocztowy dla Gali- * 1 2 l 6 Se 20. fu de fu. e Wlaales. e 
a Bae € 1 Orts genehmigten Tilgungsplanes für das Jahr 1864 zur Tilgung gelangenden 69 Stück — R e 1a Were se 
> LOW, 5. Maja 1864. K Aetien am 1. J 1864, 10 uhr V — Zinsen — Juli. 79.90 80.10 
€. k. kömendy krajowéj dla Galieyi i Krakowa. Juui a r ormittags 8480 vom April — October 79.90 80.10 
. 5 , f ’ : : 2 . 0 ar ; n Jahre 1851, Ser. B. 5% für 1 5 
Hrabia e e in Wien (Bureau der Central - Leitung, Haldenſchuß, Gredit-Auftaltsgebäude) im Beiſein zweier Weta, es ii 5% für I eee 72 50 
F200 f. k. Notare und der hiezu abgeordneten Mitglieder des Verwaltungsrathes oͤffentlich vorgenom-“ die le an i 
r 16177 (490. 1.3) men werden wird. ener, = 1854 für Es =. — 
. : undmachung. ia Wien, am 26. April 1864 Der Verwaltun Srath „ 1800 für 100 fl. 9725 97 50 
. „ 0 Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl 96.60 96.70 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung e \ Como - Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 5 B 5 e 5 
—— — 90 = Eee „ie 3 eit | a eee ee F iz SINE ee ee bee e, 
erſchienene Broſchüre: e la politiquè de utr iche 7 5 1 0 TEILE von NiedersOfter. zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
\ re la question polonaise et de l'état de ed eu Hauptgewinn Erſte große Gewinnz iehung Niedrigſter von aan 1 5 fr 100 0, i * 95. 
en 8 705 9 „ 2 t von Schleſien zu 5% für Ser 50 80. -- 
\ adi, e At ir | fl. 230,000 om 1. Juni 1864, Gew. fl. 135 von Sate zu 5% 10 100 fl. 88.50 89.— 
demberg, 7. Mai 1864. ferner am 1. September, 1. Dezember 1864, 1. März 1865, 15. April 1865, 3 e . ul. Aue für 100 l.. 87.— 89 
ee. . en Ban l des allerneueſten kaiſerl. königl. öſterreich. Staatsanlehens vom Jahre 1864, von bee BY 1 Fr er 75.75 
exander Graf Mensdorff-Pou f N t zu 5% 90 . . 25 79.75 
welches 400.000 Gewinne enthält und zwar: von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.50 76.— 
F. M. L. f 5 ii 5% für 100 rr. ; 
885 f fl. 250,000, fl. 220 00 fl 200,000, f. 150,000, fl. 50,000, fl. 25,000, fl. 20000, f. 15,000, lee Saanen e 7070 
Obwieszezenie. fl. 10,000, fl. 5,000, fl. 2,000, fl. 1,000, fl. 500, fl. 400 20. zꝛc. von Bukowina in 5%¼ für 100 l. 7128 11.75 
n 1864 Tag 4 € G eh kleinſte Gewinn beträgt fl. 1 5 BR"); der Nationalbank * 780 
— Die Gewinne werden ſofort nach der Ziehung ausbezahlt. ee ah für Handel und Gewerbe „ 780.— 781. 
broszura w Paryzu wydana, E. Dentu, 1864. De la 5 = ia a 5 zn der ‚redit-Auftalt für Dander und Gewerbe zu 
politique de Autriche dans la question polonaise et 1 ganzes Loos für alle obige nf Ziehungen gültig koſtet fl. 12 öſterr. Bankn. N Ca pee zu 500 fl. ö. 28. 8 494.10 
de l’£tat.de siége en Galicie“ dla obrebu téj prowin- a — Boote ee g x un > bie 8 4 der Kais. Ferd. e fal fl. on; Rz 882. 1824. 
eyi zakazaném zostato. - A meer Be f . 5 N z 5 der Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. CM. N 
Lwöw, dnia 7 Maja 1864. 6 halbe „„ 5 . ö . N 187,75 188.25 
{ 5 l er auf 5 Ge ülti e je ne; n h⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
2 e. k komendy krajowef dla Galieyi i Krakowa, Durch Ankauf dieser 1 00 0 n iehungen gütigen oofe ift dem . T, Publieum Gelegenheit [der Sal nor Mete zu 20) f. C. 122 130.50 
Hrabi Tas dorff-Pouilly, gebeten, Gewinne von fl. 30,000, fl. 220,000, fi. 200,000 x. ze, welche in diefen 5 Ziehungen [der Süduorde. 0 f. EM. mit 140 fl. (20% Cut 1325 121.50 
x 1 „ cher gewonnen ala mäflen, zu e 5 1155 ſofort nach jeder Ziehung die authentiſche 5 ie n nen. u 8 dern 147.— 147 
5 | Gewinnliſte den Theilnehmern unentgeldlich und franco zugeſandt. Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. ober 500 Fr. 246.— 248 
——— — — — Um ſich der reelſten und prom teſten Bedienung verſichert zu alten, ift das P. T. 9 ublicum erſucht der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. Cs a 24770 
N. 79 da die Zieh 17 he iſt Bestellungen unter Beifügung des B 1 s baldigſt und ME Bes? 8 1 [er ester. Donan⸗Dauipſſchiffahrns⸗ Geſellſchaft zu 
5 N Concurs (495. 1-3) a die Ziehung ſchon na ‚ gen u 9 des Betrages baldigſt und nur direct: zu ſenden 800 fl. S „ = 
8. ü " 1 5 ö 5 500 f. bm een e r 443.— 440. 
Beim Magiftrate der königlichen Hauptſtadt Krakau, e B. Schottenfels in Frankfurt am Main. 5 See e 1 8 a 238.-- 
ift der proviſoriſche Dienſtpoſten eines Rechnungs Revi ⸗ 6) . _ der Wiener Dampfmühl- Action + Geſellſchaft zu ne 
denten mit jährlichem Gehalte 840 fl. 5. W. in Erledi.———— J EL 4 
gung gekommen, zu deſſen Bejegung der Concurs bis zum Q der priv. böhmischen je: = he 200 fl. ö. W. 166.25 156.75 
f 5 ; € N 
ee . ihre N r Nationalbank, LOjährIg zu 3% für 100 1 ? 101.— 
ie Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre / 2 | 5 auf CMze (oerlosbar zu 5% für 100 fl a 9025 4 
ordnungsmäßig inftruirten Geſuche mit der Nachweiſung: N Gewinne Ki Dem verehrten Publicum, welches dem Glücke auf eine hoͤchſt & der Nationalbank erlosbar e eek e 
a) über das Lebensalter und Religionsbekenntniß, 8 ey. fl 200 600 | ſolide Weiſe die Hand bieten will, empfehle ich die von der freien I| auf tr. W. 3 eh 15 für 100 fl. 86.60 80 80 
b) über die zurückgelegten Studien, . ae 9 Stadt Frankfurt gegründete und garantirte (379. 13) Y |Galiz. Eredit-Auſtalt oft. een für 100 fl.. 72.78 7925 
©) über die mit gutem Erfolge abgelegten Prüfungen CF. — — 5 V { ji 7 e 
f : * | 2 der Eredit-Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
en ih de F eine Paint f. 10000 % , große Geld erloo ung, au denn ſg he un 400 f U 182— 12025 
> genaue Kenntniß der po nifhen ee ee 00.000 welcher das ganze Capital von einer Million 967,900 & Donau: Daurſſch rl 151 05 80% f. &. 86.— 88.— 
e) ſcen Sprache, fowohl in Wort als Schrift, endlich % Ein Preis „ 100, Gulden vermittelft der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die 2 Trieſter Stadt⸗Anleig 8 K Er 20 109.— 
De in welchem Grade ſie mit einem Beamten Sr, 1 50,000 Einleger zurückbezahlt wird und wovon ganze Driginalloofe zur Shußtgemefld⸗ Ofen zu 40 fl. ür W. 28 72 21 
N ene e über, verschwägert find „ 55 „ 30,000 Ziehung am 25. Mai d. J. nur wenige fl. 4 6. W., Halbe fl. 3 Y onen In 40 fl. Me. * 
f 1 8 ſidium des Stadt⸗Magiſtrates Krakau wäh⸗ & 25,000 ö. W, Viertel fl. 1 50 gegen Franco-Einſendung des Betrags koſten. Salm zu 40 1 el 31.25 31.75 
dienft ft Soncus » Friſt und zwar, die im Staats. S 2 Wal . 20,000 Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Au- N Palffy 1 40 fl. 29.25 20.75 
ten Dean 5 im Wege ihrer vorgeſetz⸗ 9 2 a „ 15.000 en “ri 21. September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort- n 3 1 Be 270 
; zu überreichen. " " ’ 8 und beendet. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 0 55 
Krak Hain Präfidium des Stadt⸗Magiſtrates. 0 2 EN Jedes in den 5 erſten Verloſungen gezogene Loos erhält außer dem Walde zu 4% F. 1960 20 — 
e 5 Ge a 10,000 Selb ewinne noch ein Freiloos zur Pane e genden I Keglevich in PTR a „ 76 1 
0. PFF und jedes L 8, wel i e letzten Claſſe mit keinem Geldge⸗ Wechſel. 3 Monate. 
N. —5 Concurs⸗Ausſchreibung. (493. 1-38 s " 7 0 winn gezogen are erhält 5 nachſtfolgendln Ziehung 25 für ad fader Wir a0 
Bei dem k. k. Gefällen Oberamt e in Krakau iſt eine „ „ 96 Frei bos, ſo daß niemals die ganze Einlage verloren - ar . für 100 fl. fübdent. Währe, a 2 97.15 97.25 
knechtsaushelfer Stelle mi 5 4,000 gehen £ Fraulfurt a.? Dr 1% . 97.20 97.30 
Hausknechtsau ale mit der Jahreslöhnung von C n » „Joe gehen kann. a Hamburg, für 190 W. Bay. 86.25 86 40 
189 fl. zu beſetzen. 6 u 3,000 Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da⸗ (London, für 10 Pf. re 97% 114.50 118.— 
Brerber dun dieſe Stelle haben hee Geſuche bei dem P 14 ? „ 2,000 | eielsen in keinen Schaden kommen können, ein von der Lotterie⸗Com⸗ OS Parte, für 100 Francs /. 4480 45.60 
k. k. Gränz⸗Inſpector und „Oberamts-Director in Krakau 417 1,000 miſſion ausgegebener mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige- Cours der Geldforten. 
binnen 4 Wochen zu überreichen. g * E r fügt, jo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten überſandt werden. Duc lesen Spies Cours 
Nur ſolche Individuen können hierum mit Ausſicht X, und noch fernere a Unter dieſen Umſtänden darf der Unterzeichnet auf eine recht zahl⸗ Kaiſerlicht Münze Dukaten 5 51 ee I 650 5 1 
auf Erfolg einſchreiten, welche bereits zur Staats Ver 4 13,655 i reiche Betheiligung rechnen, und erfucht daher, die Beſtellung baldigſt direct ein, „ vollw. Dukaten 5 51 5 50 6 504 5.51 
waltung ir Fe; ſtehen, oder ſich im Stande kleinere Geldgewin ne. zuſenden an Moritz Levy, Bantgeſchäft Frankfurt a. M. 8 2 5 a 5 85 15 5 
der Quiescenz befinden. 7 7 SL . 
Krakau, am 6. Mai 1864. K R RAAMAA ANZ AA reed, rad 5 5 en 2 n. 11 2 14 2 
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